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Stammheim: Happige Zahl. 

Geschäfte verteilten 
30 000 Franken 
Die Weihnachtsaktion der Stamm­
heimer Geschäfte werde jeweils 
«etwas belächelt», sagte Stephan 
Ammann, Vorstandsmitglied des 
Gewerbevereins Stammheimertal. 
Dazu gibt es aber keinen Grund. 

Es summiert sich. Für rund 30000 

Franken haben die Geschäfte im Stam­
mertal in den eineinhalb Monaten der 
Weihnachtsaktion Waren herausgege­
ben. Der Hauptpreis schlägt mit 5250 

Franken zu Buche, Sofortpreise mach­
ten 22 230 Franken aus. «Das ist eine 
happige Zah.l fürs Stammertal», findet 
Stephan Ammann. Der Bäckermeister 
ist im Vorstand des Gewerbevereins 
Stammheiinertal. 

2420 ausgefüllte Karten wurden ab­
gegeben, die Kunden' erhielten dafür 
zum Beispiel einen Zopf und nahmen 
an der Hauptverlosung teil. Ein Drittel 
der Karten wurde von Oberstammern 
ausgefüllt, 650 Karten kamen aus Un­
terstammheim, 250 aus Neunforn, 220 

aus Waltalingen. Trotzdem, dass man 
im Stammertal mehrheitlich unter sich 
bleibt , möchte es der Vorstand nicht 
missen, die Weihnachtskarte grossräu­

. mig bis Eschenz zu streuen, sagte Am­
mann an der kürzlichen Generalver­
sammlung des Gewerbevereins. 

Stephan Amman hofft, dass für die 
Aktion in diesem Jahr weitere Geschäf­
te mitmachen. Und wie man seine Ge­
winnchancen erhöht, haben die Auto­
rinnen des Echos vom Fasnachtsbuck 
in ihrer nicht ganz ernst gemeinten 
Postille geschrieben. Diese Episode 
zeigt aber, dass es den einen sehr ernst 
ist, wie bei der Weihnachtsaktion am 
besten Kasse zu machen ist. (spa) 


